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Niederschrift über die 31. Sitzung des Ortsbeirates Schneidhain am 
02.06.2025 im Dorfgemeinschaftshaus Schneidhain, Am Hohlberg 

 

Sitzungsbeginn: 20:02 Uhr 

Sitzungsende: 22:22 Uhr 
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Anwesend 
 
 
 

Mitglieder des Ortsbeirates: 
 
 

Bokr, Dr. Jürgen 
Cleef, Ralf von 
Hahl, Julia 
Jacubowsky, Cordula 
Lampe, Uwe 
Rosenkranz-Doser, Anna-Livia (Protokoll) 
Schulz-Schomburgk, Gilbert 
 
 
Magistratsmitglieder: 
 
 

Bürgermeisterin Schenk-Motzko, Beatrice 
Erster Stadtrat Pöschl, Jörg 
Meyer, Norbert 
 
 
Stadtverordnete: 
 
 

Ebeling, Evelina 
Hammerschmitt, Runa 
 
 
Gäste: 
 
 

 
 
 
Von der Verwaltung: 
 
 

 
 
 
Nicht anwesend 
 
 
 

Mitglieder des Ortsbeirates: 
 
 

Gottschalk, Wolfgang (entschuldigt) 
Pfeil, Dr. Michael (entschuldigt) 
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Stellvertretender Ortsvorsteher, Ralf von Cleef, begrüßt die anwesenden Mitglieder des 
Ortsbeirates Schneidhain und die Gäste aus dem Magistrat und der 
Stadtverordnetenversammlung. Er stellt fest, dass form- und fristgerecht eingeladen wurde 
und der Ortsbeirat beschlussfähig ist. Dr. Jürgen Bokr schlägt vor, dass der Tagesordnung 
am Ende als nicht-öffentlicher Teil die Seniorenfahrt hinzugefügt wird. Dazu gibt es keinen 
Widerspruch. 
 
 

Tagesordnung - öffentlich 
1. Tagesordnungspunkt  
Genehmigung der Niederschrift über die 30. Sitzung vom 17.03.2025 
 
Der stellvertretende Ortsvorsteher merkt an, dass bei der Niederschrift der Name der 
Protokollantin Julia Hahl fehlt und bittet darum, dass man zukünftig am Ende eines jeden 
Protokolls den Namen des Protokollanten hinzufügen möge. 
 
Weiter gibt es keine Anmerkungen zur Niederschrift. 
 
Beschluss 
 
Die Niederschrift der 30. Sitzung vom 17.03.2025 ist somit mit der Ergänzung um die 
Protokollantin genehmigt. 
 
Abstimmungsergebnis: einstimmig 
 
 
 
2. Tagesordnungspunkt  
Mitteilungen und Beantwortung von Anfragen 
 
 
2.1 Gestaltung Wickenstück / Am Wäldchen 
 
Bisher gibt es keine Markierungen der Parkflächen und es wird zu schnell gefahren. 
Eigentlich ist für eine verkehrsberuhigte Zone ein Aufenthaltscharakter und markierte 
Parkflächen erforderlich. 
Der Entwurf der Parkflächen durch das Ordnungsamt wird zeitnah online gestellt, um 
Meinungen der Anwohner zu erhalten. Danach erfolgt erst die Planung mit den 
Verkehrsplanern. 
Um weiterhin die Vielzahl an Parkflächen erhalten zu können, wäre das Einrichten einer 
30er-Zone die Alternative. 
Weiterhin werden Geschwindigkeitsmessungen als Maßnahme gegen zu schnelles 
Autofahren durchgeführt. 
Das Regierungspräsidium wäre mit der Lösung durch Markierungsnägel zum Erhalt der 
verkehrsberuhigten Zone einverstanden. 
 
 
2.2 Rückschnitt der Bäume 
 
Die Beantwortung der Anfrage von Herrn Bach lautet, dass der Rückschnitt durch die Stadt 
in Abstimmung zwischen Landwirt und Stadt erfolgte. 
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2.3 Neue Spielgeräte auf dem Spielplatz Schneidhain 
 
Der Abbau der alten Spielgeräte bzw. der Aufbau der neuen Spielgeräte soll in der KW 23 
beginnen und ca. 1 – 1,5 Wochen dauern. Eine Fertigstellung soll vor Beginn der Kerb 
erfolgen. Danach soll zeitnah der neue Sonnenschutz in Form eines Sonnensegels installiert 
werden. 
 
 
2.4 Bauangelegenheiten Schneidhain im Magistrat vom 05.03.2025 - 19.05.2025 
 
Eine Beschlussvorlage wurde negativ beschieden. Zwei Beschlussvorlagen wurden positiv 
beschieden, davon eine mit Befreiung und eine ohne Befreiung. 
 
 
 
3. Tagesordnungspunkt  
Fragestunde der Bürger 
 
Herr Runde und Herr Weber als Anwohner Wickenstück/ Am Wäldchen rückversichern sich, 
dass nur die Lösung mit Markierungsnägeln bzw. gekennzeichneten Parkflächen 
ausreichend wäre, um die verkehrsberuhigte Zone zu erhalten. Die Bürgermeisterin Beatrice 
Schenk-Motzko bestätigt dies und bekräftigt erneut, dass parkende Fahrzeuge den Bereich 
nicht dominieren dürfen. 
 
Herr Jacubowsky möchte darauf hinweisen, dass die Wahrnehmung als 30er Zone durch die 
Autofahrer trotz markierten Parkflächen wegen der scheinbaren „Bürgersteige“ bestehen 
bleiben würde. Er schlägt vor, dass die Autos bis an Grundstücksgrenze parken sollten. 
Frau Bürgermeisterin Beatrice Schenk-Motzko erläutert, dass der Entwurf auf der Homepage 
der Stadt einsehbar sein wird und es eine Bürgerbeteiligung geben soll, in dem man unter 
ordnung@koenigstein.de Eingaben, Anmerkungen und Vorschläge machen kann. Die 
Meinungen sollen bei der weiteren Planung der Parkflächengestaltung mit einbezogen 
werden. 
 
Frau Runa Hammerschmitt fragt, ob eine 20er Zone eine mögliche Alternative darstellen 
würde. Dies wurde von der Bürgermeisterin Beatrice Schenk-Motzko verneint, da die 
Lärmbelästigung für die Anwohner so erhalten bliebe. 
 
Frau Bürgermeisterin Beatrice Schenk-Motzko weist darauf hin, dass man nicht genau 
beziffern könne, wie viele Parkplätze zukünftig wegfallen würden, da die Autos zurzeit kreuz 
und quer parken und vor allem in den Kurven parken würden. Dies mache den Bereich sehr 
unübersichtlich. 
 
Herr Gilbert Schulz-Schomburgk weist darauf hin, dass die Anwohner auch über die Kosten 
der jeweiligen Maßnahmen informiert werden sollten, um alle notwendigen Informationen für 
ihre Meinungsbildung zu haben. 
 
Frau Bürgermeisterin Beatrice Schenk-Motzko weist darauf hin, dass bei Messungen die 
meisten Verstöße bei 20-22 km/h gewesen wären; deshalb würde eine 20er Zone keine 
wirkliche Entlastung für die Anwohner darstellen. Zudem weist die Bürgermeisterin darauf 
hin, dass nach der Beschwerde beim Regierungspräsidium durch mögliche Anwohner über 
die aktuellen Gegebenheiten im Bereich Wickenstück/Am Wäldchen kein Bestandsschutz 
mehr bestünde und die Stadt Königstein zum Handeln gezwungen wäre. 
 
Herr Bach bittet verstärkt am Wickenstück Hausnummer 9 zu messen, da insbesondere dort 
die Autos schnell durchfahren würden. 
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Frau Renate Ernst fragt bzgl. des Bahnübergangs „Wasserwerk“ nach. Die Bürgermeisterin 
Beatrice Schenk-Motzko informiert, dass an dem Übergang am Wasserwerk aktuell noch 
durch die Bahn gepfiffen werden müsse. Deshalb schlägt die Stadt Königstein die 
Schließung für Fahrzeuge vor, um eine Entlastung der Königsteiner vom Bahnlärm zu 
erreichen. Fahrradfahrer und Fußgänger sollen weiterhin durch ein Drängelgitter die Gleise 
an dieser Stelle überqueren können. In den kommenden drei Jahren soll dann ein neuer 
befestigter Weg im Bereich Liederbachtal zum Wasserwerk hergestellt werden. Hierfür warte 
die Stadt Königstein noch auf die Rückmeldung des Land Hessen, ob dieser Alternativweg 
mit geschätzten Kosten von 20.000,00 EUR erlaubt wäre. 
 
Ein Bürger fragt, ob am Wasserwerk eine Lichtschranke eine Alternative zu einem neuen 
Weg wäre. Die Bürgermeisterin Beatrice Schenk-Motzko antwortet, dass eine Lichtschranke 
deutlich länger als die drei Jahre des Alternativwegs im Liederbachtal bräuchte. 
 
Frau Runa Hammerschmitt erklärt, dass das Interesse die Anwohner vor der 
Lärmbelästigung zu schützen für die ALK größer wäre als die Bahnübergänge zu bewahren. 
Nichtsdestotrotz möchte Frau Hammerschmitt eigentlich gerne mehr die HLB in die Pflicht 
nehmen als es dieser durch das Schließen der Bahnübergänge zu erleichtern. 
 
Herr Alexander Jacubowsky und Herr Schulze-Clewing weisen auf die Gefahrenstelle für die 
Fußgänger und Fahrradfahrer durch zu schnell fahrende Autos beim Tunneldurchgang beim 
Freibad hin, wenn der Bahnübergang „Schwimmbadkurve“ geschlossen würde. 
 
Als Lösung für das Pfeifen der Bahn am Wasserwerk schlägt Herr Alexander Jacubowsky 
vor, dass man das Lichtsignal vom Bahnübergang am „Forellenweg“ zum „Wasserwerk“ 
verlängern solle. 
 
Herr Rohrmoser weist darauf hin, dass die HLB/Start mit den Bürgern unmöglich umgehe. Er 
bittet um eine Lichtsignalanlage am Bahnübergang „Am Wallgraben“. 
 
Die Bürgermeisterin Beatrice Schenk-Motzko weist darauf hin, dass ggf. nur noch der 
Klageweg bleibt, um die HLB/Start zu zwingen die Hupe an den Zügen leiser zu stellen. 
 
 
 
4. Tagesordnungspunkt 
Grundsatzbeschluss zur Schließung des Bahnübergangs "Schwimmbadkurve", 
Bahn-km 14,478 und Umwandlung des Bahnübergangs Feldweg "Wasserwerk", 
Bahn-km 14,024 
Vorlage: 217/2024 
 
Herr Jürgen Bokr (FDP) möchte, dass weitere Gespräche mit RMV und Start in den 
Beschluss aufgenommen werden. 
Herr Gilbert Schulz-Schomburgk möchte gerne eine Lichtsignalanlage für den Bahnübergang 
„Wasserwerk“ mit in den Beschluss aufnehmen. Der Bahnübergang „Am Wallgraben“ solle 
auch mit Signalanlage priorisiert werden. Frau Cordula Jacubowsky pflichtet Herrn Schulz-
Schomburgk bzgl. dem Bahnübergang „Am Wallgraben“ zu. 
 
Frau Bürgermeisterin Beatrice Schenk-Motzko informiert, dass man bzgl. dem 
Bahnübergang „Am Wallgraben“ noch keine zufriedenstellende Lösung gefunden habe. 
Außerdem weist sie darauf hin, dass der Bahnübergang am Sportplatz auf Kelkheimer 
Gemarkung liege und deswegen nicht im Einflussbereich der Stadt Königstein wäre. 
Herr Jürgen Bokr beantragt einen Änderungsantrag zum Grundsatzbeschluss dergestalt, 
dass in die Beschlussvorlage vorangestellt wird, dass diese Maßnahmen „als erster Schritt“ 
vorgenommen werden. 
 
Abstimmungsergebnis: 6 Ja, 0 Gegenstimmen, 1 Enthaltung 
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Herr Dr. Bokr (FDP) stellt zusätzlich folgenden Antrag an die Stadt Königstein:  
„Wir erbitten eine Kostenschätzung für eine Fußgängerunterführung am Übergang „Am 
Wallgraben“ zur Vermeidung des Bahnsignals.“ 
 
Beschlussvorschlag: 
 
Es wird unter Berücksichtigung der Ergänzung von Dr. Bokr beschlossen, dass als erster 
Schritt zur Lärmminimierung entlang der Bahntrasse R12 der Bahnübergang 
„Schwimmbadkurve“, Bahn-km 14,478 geschlossen und der Bahnübergang Feldweg 
„Wasserwerk“, Bahn-km 14,024 zu einem Fußwegübergang mit ebenfalls nicht-technischer 
Sicherung durch Übersicht auf die Bahnstrecke umgewandelt wird. 
 
Die HLB Basis AG wird beim Regierungspräsidium Darmstadt einen Antrag auf Durch-
führung eines Planfeststellungsverfahrens zur Schließung bzw. Umwandlung der genannten 
Bahnübergänge einreichen. 
 
Die Realisierung wird nach Einschätzung der HLB innerhalb der nächsten drei Jahre 
erfolgen, sofern sich durch das Planfeststellungsverfahren keine Verzögerungen ergeben. 
 
Abstimmungsergebnis: 5 Ja, 1 Nein, 1 Enthaltung(en) 
 
 
 
5. Tagesordnungspunkt  
Schriftliche Anfrage der ALK 
- Anfrage zu Sachstand Maßnahme gegen den Bahnlärm - 
 
 
Die Anfrage wurde schon im Vorhinein besprochen; siehe weiter oben im Protokoll. 
 
 
 
6. Tagesordnungspunkt  
Schriftliche Anfragen der ALK 
- Anfragen zu verschiedenen Themen - 
 
 
Die Ergebnisse der GAK-Messung werden zum Protokoll hinzugefügt. 
 
Für die Frage bzgl. der Rampe für Rollstuhlfahrer im Dorfgemeinschaftshaus liegt noch keine 
Antwort vor. 
 
 
 
7. Tagesordnungspunkt  
Antrag der CDU 
Überdachung der Eingänge an der Heinrich Dorn Halle (HDH) 
 
Die CDU beantragt, die drei Eingänge zur Heinrich-Dorn-Halle zum Schutz vor Regen und 
zur Vermeidung von Pfützen an den Eingängen zu überdachen.  
Frau Runa Hammerschmitt fragt, warum es nicht aus dem Haushalt 2026 genommen 
werden könnte. Herr Dr. Jürgen Bokr und die ALK würden gerne vor einer Zustimmung zum 
Antrag die Kosten kennen. 
 
Die ALK fragt, ob der Kreis für Halle zuständig ist. 
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Frau Bürgermeisterin Schenk-Motzko gibt an, dass sich die Stadt Königstein um den 
Bodenbelag vor den Eingängen kümmern wird, um die Bildung von Pfützen zu vermeiden. 
Die CDU beschließt den Antrag bis zu den Haushaltsberatungen zurückzustellen. 
 
 
Herr von Cleef (CDU) stellt zusätzlich folgenden Antrag an die Stadt Königstein:  
 
„Wir erbitten eine Kostenschätzung für die Überdachung der Eingänge an der Heinrich Dorn 
Halle als Anhaltpunkt für einen Haushaltsantrag.“ 
 
 
 
8. Tagesordnungspunkt  
Anfragen 
 
 
Weiterhin gab es folgende mündliche Anfragen: 
 
Dr. Bokr (FDP) fragt, wie es mit dem ehemaligen Donath-Gelände weiterginge. Frau 
Bürgermeisterin Schenk-Motzko berichtet, dass die Klage von Seeger-Orbis abgelehnt 
wurde. Weitere Gespräche mit dem Investor stehen im Juni 2025 an. Herr Dr. Jürgen Bokr 
bittet um eine Presseerklärung nach den Gesprächen mit dem Investor. 
Frau Jacubowsky fragt, ob die Werbetafel auf dem Seeger-Orbis Gelände durch die Stadt 
Königstein genehmigt wurde. Bürgermeisterin Beatrice Schenk-Motzko antwortet, dass die 
beleuchtete Werbetafel genehmigt wurde, allerdings nicht durch die Stadt Königstein. 
Möglicherweise wurde sie vom Regierungspräsidium genehmigt. Die Bürgermeisterin 
Schenk-Motzko kündigt an, dass sie diese Frage im Stadtparlament endgültig beantworten 
wird.  
 
Frau Jacubowsky bittet um Geschwindigkeitsmessungen entlang der Wiesbadener Straße 
auf der Höhe von „Elektro Alter“. 
 
Frau Jacubowsky fragt nach, ob der Bauantrag für die alte Linde ist gestellt wurde. Frau 
Bürgermeisterin Schenk-Motzko bestätigt, dass der Bauantrag gestellt wurde, aber noch 
nicht darüber abgestimmt wurde. 
 
Herr Schulze-Schomburgk fragt nach, um welche Kamera es sich in der Kurve 
Johanniswald/Schneidhain gehandelt hat. Bürgermeisterin Beatrice Schenk-Motzko 
antwortet, dass sie möglicherweise von Hessenmobil installiert wurde. Das Ordnungsamt 
fragt nach, was mit dieser Kamera gemessen wurde. 
 
 
 
Tagesordnungspunkt  
Tagesordnung - nicht öffentlich 
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Wolfgang Gottschalk 
Ortsvorsteher 

 Anna-Livia Rosenkranz-Doser 
Schriftführerin 

 
 
Anlage 
 
 
Zu TOP 5 
- zu TOP 6 
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